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QS, eine typische QS, eine typische ÜÜberforderung?berforderung?

•• Evaluation und Beratung gesetzliche Verpflichtung im HGEvaluation und Beratung gesetzliche Verpflichtung im HG
•• Neuland fNeuland füür die meisten zu Akkreditierenden = Kreativr die meisten zu Akkreditierenden = Kreativ--

Aufgabe, Stolperstein ReAufgabe, Stolperstein Re--Akkreditierung Akkreditierung 
•• Wo QualitWo Qualitäätsmanagement mit hohem Stellenwert tsmanagement mit hohem Stellenwert 

angesetzt ist, scheinbar unproblematischangesetzt ist, scheinbar unproblematisch
•• Typische Querschnittsaufgabe von Kompetenzzentren Typische Querschnittsaufgabe von Kompetenzzentren 

bzw. Projektgruppen bzw. Projektgruppen 
•• Akkreditierungsanforderung, Typische Akkreditierungsanforderung, Typische 

Kooperationsaufgabe zwischen UniversitKooperationsaufgabe zwischen Universitäätenten
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QS als Teil von QM, ein breit bearbeitetes Feld

•• GoogleGoogle--EintrEinträäge ge üüber 544.000 am 20.02.08ber 544.000 am 20.02.08
•• Stark verrechtlicht, Beispiel DatenschutzStark verrechtlicht, Beispiel Datenschutz
•• Betriebe: Ansiedlung auf FBetriebe: Ansiedlung auf Füührungsebene, Hoch  80er und hrungsebene, Hoch  80er und 

90er Jahre, MIT90er Jahre, MIT--Studien Automobilindustrie, KAIZEN, QStudien Automobilindustrie, KAIZEN, Q--
Circle, ISO 9000 usw.Circle, ISO 9000 usw.

•• Anteil Eignungsdiagnostik: DIN 33430  (Hornke / Anteil Eignungsdiagnostik: DIN 33430  (Hornke / 
Winterfeld, 2004) u. a. zum Winterfeld, 2004) u. a. zum „„Schutz vor ScharlatanenSchutz vor Scharlatanen““

•• Anteil Hochschulen: Spezialisierte Abteilungen / VerbAnteil Hochschulen: Spezialisierte Abteilungen / Verbüünde, nde, 
„„Europeen Standards and GuidlinesEuropeen Standards and Guidlines““,,

•• Rege AktivitRege Aktivitääten der HRK (10/05, 10/06; 9/07...), ten der HRK (10/05, 10/06; 9/07...), 
EURIDICE (Europ. Informationsverbund)EURIDICE (Europ. Informationsverbund)
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Auf QualitAuf Qualitäätsmerkmale einigentsmerkmale einigen

AusbildungsqualitAusbildungsqualitäät in den Lehramtsstudiengt in den Lehramtsstudiengäängen ngen 
umfasst vier Facetten:umfasst vier Facetten:

•• QualitQualitäät der Lehret der Lehre

•• QualitQualitäät des Studienkonzepts (t des Studienkonzepts („„StudierbarkeitStudierbarkeit““))

•• QualitQualitäät der Studierenden (t der Studierenden („„EingangskompetenzenEingangskompetenzen““))

•• QualitQualitäät der Studient der Studien-- und Prund Prüüfungsleistungen fungsleistungen 

((„„AusgangskompetenzenAusgangskompetenzen““))
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Ziel Ziel „„bessere Lehrkrbessere Lehrkrääfte ausbildenfte ausbilden““
QualitQualitäätssicherungsmatssicherungsmaßßnahmen systemischer nahmen systemischer 

und individueller Reichweiteund individueller Reichweite
•• LehrqualitLehrqualitäät sichern und verbessern t sichern und verbessern 

„„Personalentwicklung und Personalentwicklung und ––unterstunterstüützungtzung““ sowie sowie 
OrganisationsentwicklungOrganisationsentwicklung

•• Studierbarkeit der Studienangebote verbessern Studierbarkeit der Studienangebote verbessern 
„„SystementwicklungSystementwicklung““

•• „„INPUTINPUT““ Eingangsvoraussetzungen der Studierenden Eingangsvoraussetzungen der Studierenden 
beobachten und durch Studierendenauswahl beobachten und durch Studierendenauswahl 
verbessern verbessern 

•• „„OUTPUTOUTPUT““ StudienStudien-- und Prund Prüüfungsleistungen beachten fungsleistungen beachten 
und verbessernund verbessern
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ÜÜbergeordnete Forschungsfrage(n)bergeordnete Forschungsfrage(n)

Welche ZusammenhWelche Zusammenhäänge und Wirkungen bestehen nge und Wirkungen bestehen 
querschnittlich und lquerschnittlich und läängsschnittlich zwischenngsschnittlich zwischen

•• LehrqualitLehrqualitäät t 

•• Studierbarkeit der Studienangebote Studierbarkeit der Studienangebote 

•• Eingangsvoraussetzungen der Studierenden Eingangsvoraussetzungen der Studierenden 

•• Kompetenzentwicklung der StudierendenKompetenzentwicklung der Studierenden

•• StudienStudien-- und Prund Prüüfungsleistungenfungsleistungen

und wie kund wie köönnen diese positiv beeinflusst werden?nnen diese positiv beeinflusst werden?
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AQAS: Wer ist fAQAS: Wer ist füür die Durchfr die Durchfüührung der hrung der 
genannten Magenannten Maßßnahmen verantwortlich?nahmen verantwortlich?

Beispiel  KoblenzBeispiel  Koblenz--Landau: Arbeitsgruppe Landau: Arbeitsgruppe 
QualitQualitäätssicherung tssicherung 

•• alle notwendigen Informationen zur Qualitalle notwendigen Informationen zur Qualitäätssicherung tssicherung 
erheben, aufbereiten und auswerten erheben, aufbereiten und auswerten 

•• die entsprechenden Verfahren weiterentwickelndie entsprechenden Verfahren weiterentwickeln
•• die Ergebnisse an die Beteiligten und Betroffenen die Ergebnisse an die Beteiligten und Betroffenen 

(Studierende, Lehrende, Dekane und Studiendekane) (Studierende, Lehrende, Dekane und Studiendekane) 
rrüückmelden ckmelden 

•• bei der Vorbereitung und Umsetzung von Mabei der Vorbereitung und Umsetzung von Maßßnahmen   nahmen   
beratenberaten
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AQAS: Welche Daten werden zur Erhebung der AQAS: Welche Daten werden zur Erhebung der 
QualitQualitäät des Studiengangs erhoben?t des Studiengangs erhoben? (1)(1)

•• Auf der Ebene einzelner Veranstaltungen:Auf der Ebene einzelner Veranstaltungen:
Standardbezogene   Lehrevaluation    (SEL) + Trierer   Standardbezogene   Lehrevaluation    (SEL) + Trierer   
Inventar   zur Lehrevaluation Inventar   zur Lehrevaluation -- modular (TRILmodular (TRIL--MOD) MOD) 

•• Auf der Ebene des Studiengangs:Auf der Ebene des Studiengangs: EingangsEingangs-- / / 
Ausgangsbefragung Lehramtsstudierender (EIB. AUB), Ausgangsbefragung Lehramtsstudierender (EIB. AUB), 
die die Diagnose und Entwicklung der Kompetenz an den Diagnose und Entwicklung der Kompetenz an den 
Schnittstellen zur Schulpraxis (KOLB), Schnittstellen zur Schulpraxis (KOLB), die die 
naturwissenschaftliche und mathematische naturwissenschaftliche und mathematische 
Kompetenzorientierung (NaWiKomp) Kompetenzorientierung (NaWiKomp) + + (Fremd(Fremd--) ) 
Sprachliche Kompetenzorientierung (FreSpraKomp)Sprachliche Kompetenzorientierung (FreSpraKomp)
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AQAS: Welche Daten werden zur Erhebung der AQAS: Welche Daten werden zur Erhebung der 
QualitQualitäät des Studiengangs erhoben? (2)t des Studiengangs erhoben? (2)

•• Studierbarkeit der LehramtsstudiengStudierbarkeit der Lehramtsstudiengäängenge: zeitliche : zeitliche 
Vereinbarkeit und die inhaltliche KohVereinbarkeit und die inhaltliche Kohäärenz der renz der 
Studienangebote in und zwischen den gewStudienangebote in und zwischen den gewäählten hlten 
FFäächern und den Bildungswissenschaften (Vergl. HU)chern und den Bildungswissenschaften (Vergl. HU)

•• Demographische DatenDemographische Daten wie Studienanfwie Studienanfäängerzahlen, ngerzahlen, 
PrPrüüfungsergebnisse, Studiendauer, Absolventenzahlen fungsergebnisse, Studiendauer, Absolventenzahlen 
sowie Verbleibssowie Verbleibs-- und Abbrecherquoten  (Reund Abbrecherquoten  (Re--Akk.)Akk.)
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AQAS: In   welcher   Weise   werden   die   AQAS: In   welcher   Weise   werden   die   
Erkenntnisse in die Optimierung des Erkenntnisse in die Optimierung des 

Studiengangs eingebracht?Studiengangs eingebracht?

•• Sicherung der VoraussetzungenSicherung der Voraussetzungen, die notwendigen , die notwendigen 
Informationen zu gewinnen und sie zur Auswertung Informationen zu gewinnen und sie zur Auswertung 
durch die Entscheidungsebenen aufzubereitendurch die Entscheidungsebenen aufzubereiten

•• UnterstUnterstüützung der Entscheidungstrtzung der Entscheidungsträägerger
(Fachbereichsr(Fachbereichsrääte, Dekane, Studiendekane etc.) auf der te, Dekane, Studiendekane etc.) auf der 
Basis gesicherter Daten entsprechende MaBasis gesicherter Daten entsprechende Maßßnahmen nahmen 
einzuleiten und umzusetzen = einzuleiten und umzusetzen = „„Dreifache RDreifache Rüückmeldungckmeldung””
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WinWin--Win: Win: „„Dreifache  RDreifache  Rüückmeldungckmeldung””
entwickelt fentwickelt füür die Mar die Maßßnahme VERBAL und REBHOLZ ab 2002 (Bodensohn, Balzer & Frey)nahme VERBAL und REBHOLZ ab 2002 (Bodensohn, Balzer & Frey)

•• An Dozenten An Dozenten undund Studierende (Daten zu einzelnen Studierende (Daten zu einzelnen 
Lehrveranstaltungen Lehrveranstaltungen undund zur individuellen zur individuellen 
Kompetenzentwicklung)Kompetenzentwicklung)

•• An das System der Lehrerbildung (Aufzeigen sowohl von An das System der Lehrerbildung (Aufzeigen sowohl von 
good practice wie Defiziten im Quergood practice wie Defiziten im Quer-- und Lund Läängsschnitt)ngsschnitt)

•• An die Wissenschaft (Kompetenzmodelle, Untersuchung An die Wissenschaft (Kompetenzmodelle, Untersuchung 
von Interventionsmavon Interventionsmaßßnahmen)nahmen)
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AQAS: Kommen   fAQAS: Kommen   füür   den   Studiengang   (hier   r   den   Studiengang   (hier   
LehramtsstudiengLehramtsstudiengäänge)   besonderenge)   besondere

MaMaßßnahmen zum Einsatz?nahmen zum Einsatz?

•• Instrumentarien Instrumentarien SELSEL, , TRILTRIL--MOD, EIBMOD, EIB, , AUBAUB, , KOLBKOLB
und und NaWiKompNaWiKomp bzw. bzw. FreSpraKompFreSpraKomp

•• Datenbank gestDatenbank gestüützte Rtzte Rüückmeldungen an die ckmeldungen an die 
HochschullehrkrHochschullehrkrääfte und Studierendenfte und Studierenden

•• Multizentrisches Vorgehen zusammen mit anderen Multizentrisches Vorgehen zusammen mit anderen 
HochschulenHochschulen

•• Projekt Projekt „„AnschlussfAnschlussfäähiges Wissenhiges Wissen““

(Instrumente, Vorgehen Blau: entwickelt, (Instrumente, Vorgehen Blau: entwickelt, grgrüün: in Arbeit)n: in Arbeit)
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AQAS: Wie vergewissert sich der Fachbereich AQAS: Wie vergewissert sich der Fachbereich 
üüber den Erfolg seiner Absolventinnenber den Erfolg seiner Absolventinnen

und Absolventen auf dem Arbeitsmarkt?und Absolventen auf dem Arbeitsmarkt?

•• Der erste ArbeitsDer erste Arbeits””marktmarkt”” sind die Studienseminare und die sind die Studienseminare und die 
zweite Phase der Lehrerbildungzweite Phase der Lehrerbildung

•• (Empirische) Begleitung nach Abschluss der ersten Phase der (Empirische) Begleitung nach Abschluss der ersten Phase der 
Lehrerbildung Lehrerbildung 

•• Aussagen Aussagen üüber die Passung der im Studium erworbenen ber die Passung der im Studium erworbenen 
Inhalte und Kompetenzen an die beruflichen Erfordernisse; Inhalte und Kompetenzen an die beruflichen Erfordernisse; 
(Kooperationsaufgabe mit Studienseminaren) (Kooperationsaufgabe mit Studienseminaren) 

•• RRüückschlckschlüüsse, welche Aspekte der universitsse, welche Aspekte der universitäären Ausbildung ren Ausbildung 
und/oder persund/oder persöönliche Voraussetzungen und Kompetenzen nliche Voraussetzungen und Kompetenzen 
den Berufserfolg von Absolventinnen und Absolventen mehr den Berufserfolg von Absolventinnen und Absolventen mehr 
oder weniger stark proder weniger stark präädizierendizieren
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AQAS: Durch welche Verfahren wird der AQAS: Durch welche Verfahren wird der 
ForschungsForschungs-- und Praxisbezug der Lehre und Praxisbezug der Lehre 

gesichert?gesichert?

•• ForschungsForschungs-- und Praxisbezug sind zentrale Elemente und Praxisbezug sind zentrale Elemente 
der Curricularen Standards der Curricularen Standards 

•• Die zum Einsatz kommenden Instrumente erlauben eine Die zum Einsatz kommenden Instrumente erlauben eine 
direkte Erfassung des Umsetzungsdirekte Erfassung des Umsetzungs-- und und 
Erreichungsgrades der Standards Erreichungsgrades der Standards 

•• AnwendungsAnwendungs-- und Praxisbezug der Lehre sind darund Praxisbezug der Lehre sind darüüber ber 
hinaus Gegenstand der studentischen hinaus Gegenstand der studentischen 
LehrveranstaltungsevaluationLehrveranstaltungsevaluation
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AQAS: Welche MAQAS: Welche Mööglichkeiten haben Lehrende, sich glichkeiten haben Lehrende, sich 
didaktisch weiter zu qualifizieren? Werden Angebote didaktisch weiter zu qualifizieren? Werden Angebote 

von der Hochschule vorgehalten? Wird ein von der Hochschule vorgehalten? Wird ein 
entsprechender Weiterbildungsbedarf erhoben?entsprechender Weiterbildungsbedarf erhoben?

•• SEL und TRILSEL und TRIL--MOD schaffen gesicherte empirische MOD schaffen gesicherte empirische 
Erkenntnisse zu Stand und Notwendigkeit von Erkenntnisse zu Stand und Notwendigkeit von 
WeiterbildungsmaWeiterbildungsmaßßnahmen und Personalentwicklungnahmen und Personalentwicklung

•• Informationen zum Weiterbildungsbedarf der Lehrenden Informationen zum Weiterbildungsbedarf der Lehrenden 
sind aus der Lehrevaluation, aus den sind aus der Lehrevaluation, aus den 
PrPrüüfungsergebnissen und aus den Kompetenzprofilen fungsergebnissen und aus den Kompetenzprofilen 
der Studierenden zu entnehmender Studierenden zu entnehmen

•• Die konkrete MaDie konkrete Maßßnahmenplanung und nahmenplanung und --umsetzung umsetzung 
obliegt direkt den Fachbereichen; die Arbeitsgruppe wird obliegt direkt den Fachbereichen; die Arbeitsgruppe wird 
hierbei jedoch als Servicehierbei jedoch als Service--Institution beratend tInstitution beratend täätigtig
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UnabdingbaresUnabdingbares……..

•• Leitbild muss entwickelt seinLeitbild muss entwickelt sein……werdenwerden……

•• QS ist nur ein Teil des QM, damit verbunden sind  QS ist nur ein Teil des QM, damit verbunden sind  

Betriebskultur,  Personalentwicklung und Betriebskultur,  Personalentwicklung und --fföörderungrderung
•• QS  muss durch Mitteln und Personal institutionalisiert QS  muss durch Mitteln und Personal institutionalisiert 

seinsein

•• Voraussetzung:  Transparenz und PartizipationVoraussetzung:  Transparenz und Partizipation



Noch UnabdingbaresNoch Unabdingbares……..

•• WIN WIN –– WIN WIN –– Situation fSituation füür Beteiligte und Betroffener Beteiligte und Betroffene

•• Partizipation und Mitnahme der MenschenPartizipation und Mitnahme der Menschen

•• Vertrauen und IntegritVertrauen und Integritäät der Handelndent der Handelnden

•• Klare DatenKlare Daten--Richtlinien als Grundlage der ErhebungenRichtlinien als Grundlage der Erhebungen

•• Stolpersteine und Regeln beachten, die aus der Stolpersteine und Regeln beachten, die aus der 

Supervision und Beratung bekannt sindSupervision und Beratung bekannt sind
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Konzeptautoren (alphabetisch) der UniversitKonzeptautoren (alphabetisch) der Universitäät t 
KoblenzKoblenz--LandauLandau

•• Dr. Rainer Bodensohn, Zentrum f. LehrerbildungDr. Rainer Bodensohn, Zentrum f. Lehrerbildung
•• J.J.--Prof. Dr. Mario Gollwitzer, MethodenzentrumProf. Dr. Mario Gollwitzer, Methodenzentrum
•• Prof. Dr. Reinhold S. JProf. Dr. Reinhold S. Jääger, Zentrum fger, Zentrum füür empirische r empirische 

ppäädagogische Forschung (zepf)dagogische Forschung (zepf)
•• Prof. Dr. Manfred Schmitt, MethodenzentrumProf. Dr. Manfred Schmitt, Methodenzentrum
•• Dr. Christoph Schneider, Zentrum f. LehrerbildungDr. Christoph Schneider, Zentrum f. Lehrerbildung
•• Dr. Walter H. Schreiber, MethodenzentrumDr. Walter H. Schreiber, Methodenzentrum

Wir beraten Sie gerne.Wir beraten Sie gerne.
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Wir laden Sie ein, zum Themenband 3/2008  Wir laden Sie ein, zum Themenband 3/2008  
„„Lehrerbildung auf dem PrLehrerbildung auf dem Prüüfstandfstand““ empirisch ausgerichtete empirisch ausgerichtete 

BeitrBeiträäge einzusenden.ge einzusenden.

•• Verlag Empirische PVerlag Empirische Päädagogik  VEPdagogik  VEP
•• ErgErgäänzung zu den Publikationen von BaSSnzung zu den Publikationen von BaSS
•• ReviewReview--Verfahren (ImpactVerfahren (Impact--Factor)Factor)
•• Ausbau zur ThemenAusbau zur Themen--ReiheReihe

Informationen zur Ausschreibung  bitte anfragen bei:Informationen zur Ausschreibung  bitte anfragen bei:
bodensohn@unibodensohn@uni--landau.delandau.de
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